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Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 
für das II. Quartal 1889 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungs⸗Blatt“ 
(Gratis-Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 
Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Deutſcher Reichstag. 
45. Sitzung vom 23. März. 

Das Haus genehmigt debattelos in dritter Be⸗ 
rathung den Nachtragsetat. In der Schlußab⸗ 
1 ſtimmung ſtimmten auch die Freiſinnigen dafür. 
0 Dann werden die §§ 1 bis 8 des Genoſſenſchafts⸗ 
geſetzes nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion ange⸗ 
nommen. 

In ſeinem Referat hob Abg. v. Rein baben 
(Reichsp.) hervor, daß die Kommiſſion das Genoſſen⸗ 
ſchaftsgeſetz einſtimmig angenommen habe, einzelne 
allerdings mit ſchweren Herzen, aber auch ſie hätten 
anerkannt, daß trotz der von ihnen getadelten 
Mängel das Ganze eine geeignete Grundlage für 
1 die ſegensreiche Entwicklung der Genoſſenſchaften ſein 


an nck und Baum .) 
die Streichung der Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter 
e u. die Wiederherſtellung der Regierungs⸗ 
vorlage. 

Abg. Schenck (freif.): Für die neue Art fehle 
jedes Bedürfniß. Diejenigen, welche die Beſeitigung 
der Einzelangriffe wünſchen, können durch dieſen Vor⸗ 
ſchlag nicht befriedigt werden. Wer werde einer 
Genoſſenſchaft beitreten wollen, für deren Verpflichtungen 
er auch lange nach ſeinem Austritt noch haften ſolle. 
Dieſe Beſtimmung werde nur Beunruhigung in die 
Genoſſenſchaften bringen. 

Abg. Baumbach (freiſ.): Wer werde ſich darauf 
einlaſſen, für Schulden einzutreten, die er nicht mit 
kontrahirt hat? Die vorgeſchlagene Dreitheilung ſei 
verderblich und könne das Genoſſenſchaftsweſen ſchwer 
ſchädigen, man möge ſich auf dem Boden der Regierungs⸗ 
N vorlage einigen. 

Der Reichsjuſtizſekretär v. Oehlſchläger hält 

perſönlich die Regierungsvorlage für beſſer als die 


Fenilleton. 
Der König der Falſchſpieler. 


Roman in 4 Bänden von Adolphe Bslot. 
(Fortſetzung.) ö 

Da erſchrak ſie auf's Neue und heftiger. 
Sie vernahm, wie hinter ihr die Thür leiſe in's 
Schloß gedrückt und der Schlüſſel umgedreht 
wurde. Was bedeutete das? War es Zufall, 
war es Abſicht? Was ſollte ſie thun? Um 
Hülfe rufen, Lärm machen? Das konnte Gefahr 
bringen, wenn ſie ſich, woran ſie ja eigentlich 
nicht zweifeln durfte, am unrechten Orte be⸗ 
fand, wenn dieſe Stille, dieſes geheimnißvolle 
Verfahren nothwendige Maßregeln der Vorſicht 
waren. 

Ihr gegenüber zeigte ſich eine zweite Thür, 
— Fenſter nach außen hin beſaß der Raum 
nicht oder ſie waren von den dichten ſchweren 

Vorhänge der Wände bedeckt und überdies 
durch Läden verſchloſſen .. . ſie erinnerte ſich 
beim Verlaſſen des Wagens die feſten Läden 
vor den Fenſtern des in tiefer Dunkelheit 
liegenden Hauſes bemerkt zu haben. 

And fie war allein, allein .. Niemand 
zu ſehen, tiefes Schweigen rings um ſie her, 
ein Zurückziehen, eine Flucht durch die hinter 
ihr geſchloſſene Thür unmöglich gemacht! 

Aber die Thür ihr gegenüber! Sollte ſie 
weitergehen, dieſelbe durchſchreiten? Wohin 
kam ſie dort, auf was, auf wen traf ſie, wenn 
ſie dieſelbe durchſchritt? 

Sie ſtand noch immer zögernd, verſchüchtert, 
in den Mantel gehüllt, trotz der im Gemach 
herrſchenden dumpfen Schwüle, die Kapuze noch 

- über den Kopf gezogen, nahe der Thür, durch 

welche ſie eingetreten, und zu der ſie langſam 
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Vorſchläge der Kommiſſion (Hört, hört! links), doch 
ſei vom Rechtsſtandpunkte, wie von dem Geſichtspunkte 
der techniſchen Veranlagung des Geſetzes aus, kein 
Bedenken gegen die Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die Re⸗ 
gierungen hätten zu dem Kompromiß noch keine 
Stellung genommen und müßten ſich die Prüfung 
vorbehalten. 

Die Beſtimmung über die Genoſſenſchaften mit 
ce wird unter Ablehnung der Schenck⸗ 
ſchen Abänderungsanträge nach den Vorſchlägen der 
Kommiſſion angenommen, ebenſo die folgenden Be⸗ 
ſtimmungen bis § 8, nach welchen Kreditgenoſſen⸗ 
ſchaften Darlehnsgewährungen nicht auf Nichtmitglieder 
ausdehnen dürften. 

Abg. Schenck beantragt die Streichung dieſer 
Beſtimmung, die eine u Bevormundung enthalte: 
Thatſächlich ſei für die Genoſſenſchaften dieſe Ein⸗ 
ſchränkung ſchon maßgebend, welche aber als ausdrück⸗ 
liches Verbot mit Strafbeſtimmungen nicht formulirt 
zu werden brauche. 

Der Antrag Schenck wird abgelehnt. 

Am Dienſtag erfolgt die Fortſetzung der heutigen 
Tagesordnung und die Berathung kleinerer Vorlagen 
und der Branntweinnovelle. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus 
41. Sitzung vom 23. März. 


Vom Prinzen Heinrich iſt ein Antwortſchreiben auf 
die Glückwünſche des Hauſes zur Geburt ſeines Sohnes 
eingegangen. 

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die 
zweite Berathung der Sekundärbahnvorlage. 

Bei der Bahn Bromberg⸗Zuin bemängelt der 

Abg. Berger (wildliberal), daß der Anſchluß 
nicht, wie der Kreistag a Schubin gewünſcht habe, 

; der 


gen 


Graf Limburg ⸗Stirum (konſ.) will von einer 
Eiſenbahn⸗Kommiſſion nichts wiſſen, da in dieſe nur 
Intereſſenten hineingewählt werden würden. 

Die Abgg. v. Eynern und Sattler (nat. lib.) 
treten auf die Seite Bergers, 


zurückgewichen war, um ſich zu entfernen, als 
das Verſchließen derſelben dies Beginnen ver⸗ 
hindert. In wachſender Angſt ſtieß fie endlich 
einen halbverſtickten Ruf aus. 

it hier Niemand? Wo bin ich?“ rief 
ſie mit gepreßter Stimme in den ſtummen, un⸗ 
heimlichen Raum hinein. 

Da bewegte ſich die Portiere vor der 
gegenüberliegenden Thür, ſie öffnete ſich und 
ein Mann trat ein, einen ſilbernen Armleuchter 
mit brennendem Licht in der Hand tragend. 
es war Murad⸗Bey! 

Der Schein der brennenden Kerzen, die er 
trug, fiel voll auf ſein bleiches Geſicht, ſie er⸗ 
kannte ihn und ihr Blut erſtarrte zu Eis! 

Langſam, faſt ſchwankend ſchritt er vorwärts, 
das Geſicht von einer geiſterhaften Bläſſe 
bedeckt, den Leuchter ſchwer in der Hand tra⸗ 
gend, als ſei ſein Arm müde von der geringen 
Laſt, die er erſchöpft auf das nächſte Tiſchchen 
niederſetzte, aber ſeinen ſtarren, glühenden 
Blick unverwandt auf das entſetzte junge Mädchen 
geheftet. 

In der Mitte des Salons machte er Halt, 
ſich auf die Lehne eines Fauteuils ſtützend, 
neben dem er ſich befand. 

„Ich habe Sie einige Zeit allein gelaſſen“, 
begann er kalt, „um Ihnen Gelegenheit zu der 
Wahrnehmung zu geben, daß eine Flucht un⸗ 
möglich iſt, daß man Ihr Rufen aus dieſem 
ſicheren, geſchloſſenen Raum, deſſen ſchwere 
aa den Schall dämpfen, aus dieſem ein⸗ 
ſam gelegenen Hauſe nicht vernehmen würde. 
Ein glücklicher Zufall — nehmen wir an: ein 
Irrthum des Kutſchers — hat Sie anſtatt nach 
Numero 32 dieſer Straße, wo ein gewiſſer 
Mr. Lionel Murdon Sie erwartet, hierher nach 
Numero 48, meinem Hauſe gelangen laſſen. 
Es freut mich, Sie bei mir zu ſehen — und 
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dem an. 
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Rudolf Moſſe, 
Filialen 
Kaſſel u. Nürnberg ꝛc 


v. Tiedemann (freik.) ſtimmt dem Grafen 
Limburg zu. 
Abg. Berger freut ſich, daß die Rechte jetzt die 
Ideen Lasker's verfechte. Wenn die Behauptung des 
Grafen Limburg, in die Kommiſſion würden ſich nur 
Intereſſenten wählen laſſen, wahr wäre, würde dies 
der Anfang allgemeiner Korruption ſein. Die Ueber⸗ 
laſtung der Budget⸗Kommiſſion habe Lasker verſchuldet, 
unter deſſen Einfluß die verſchiedenen Spezial ⸗Kom⸗ 
miſſtonen mit derſelben verſchmolzen ſeien. 

Nächſten Dienſtag ſteht die dritte Leſung der Se⸗ 
kundärbahnvorlage und das Reliktengeſetz für evangl. 
Geiſtliche auf der Tagesordnung. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. März. 

— Der Kaiſer und die Kaiſerin wohnten 
am Sonnabend in Potsdam der Taufe des 
Sohnes des Herrn v. Chelius, des Schwieger⸗ 
ſohnes des Herrn v. Puttkamer, bei. Später 
wohnte der Kaiſer der Schlußvorſtellung der 
königlichen Turnlehrer⸗Anſtalt in Berlin bei. 
Am Freitag beſuchte der Kaiſer den Porträt⸗ 
maler Angeli. 

— Ueber das Befinden der Prinzeſſin 
Heinrich von Preußen meldet der Tagesbericht 
vom vergangenen Sonnabend: „Die Geneſung 
Ihrer Königlichen Hoheit der Prinzeſſin Heinrich 
von Preußen ſchreitet in erfreulichſter Weiſe 
fort. Körperwärme andauernd normal, Schlaf 
und Appetit gut. Befinden des jungen Prinzen 
gut. — Auf Anordnung des evangeliſchen Ober⸗ 
kirchenraths ſchalteten am geſtrigen Sonntage 


die evangeliſchen Geiſtlichen der preußiſchen 


Landeskirche aus Anlaß der glücklichen Ent⸗ 
bindung der Frau Prinzeſſin Heinrich von 
Preußen unter Einſtellung der bisher gehaltenen 
Fürbitte in herkömmlicher Weiſe eine Dank⸗ 
ſagung für das glückliche Ereigniß in die Kirchen⸗ 
gebete ein. 

— In der neulich abgehaltenen mehrſtündigen 
Sitzung des Miniſterraths beim Kaiſer hat man 
ſich, wie der rechtsnationalliberale, oft offiziös 
bediente „Hamb. Korr.““ ſchreibt, neben „Maß: 
regeln gegen die auf den Umſturz der beſtehen⸗ 
den Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung gerichteten 
Beſtrebungen“ auch mit der „Einführung einer 
neuen Uniform für die preußiſchen Beamten“ 
beſchäftigt. „Letztere Angelegenheit ſchwebt ſchon 
ſeit längerer Zeit. Bekanntlich haben kürzlich 


Sie werden bleiben! Sie ſollen mich auf einer 
Reiſe begleiten, die ich antreten werde, ehe noch 
zwei Stunden verfloſſen ſind.“ 

Seine Worte, ſtatt Suſanne einzuſchüchtern, 
hatten die entgegengeſetzte Wirkung auf ſie ge⸗ 
übt: mit der tiefen Verachtung, die ſie gegen 
dieſen Mann empfand, waren ihr Muth und 
Entſchloſſenheit zurückgekehrt. 

„Oeffnen Sie!“ befahl ſie mit feſter Stimme, 
ohne ſeinen Worten eine Beachtung zu ſchenken. 
„Oeffnen Sie mir die Thür!“ 

Murad lachte hohl auf. „Halten Sie mich 
für einen Narren, daß Sie glauben, mich mit 
Ihrem Widerſtand erſchrecken zu können?“ 
fragte er höhniſch. „Sie ſind in meiner Ge⸗ 
walt und ich werde Sie in derſelben halten. 
Ich verlaſſe in zwei Stunden Paris, gehe übers 
Meer und nehme Sie mit mir. Das mag 
Ihnen unerwünſcht ſein, aber Sie werden gut 
thun, ſich zu fügen .. Eine plötzliche 
Schwäche ſchien Murad zu überkommen; er 
unterbrach ſich und ſtrich langſam, ſchwerfällig, 
als wolle der Arm ſeinem Willen nicht ge⸗ 
horchen, mit der Hand über die Stirn. Dann, 
ſich zuſammenraffend, fuhr er mit erneuter 
Feſtigkeit fort: „Wenn Sie ſich entſchließen 
können, mir zu folgen, ſo werden Sie nicht 
über mich zu klagen haben. Verſuchen Sie 
Widerſtand, ſo werden Sie mich nöthigen, 
Zwangsmapregeln anzuwenden.“ f 

Suſanne fühlte ſich vor Entſetzen einer 
Ohnmacht nahe. Sie erkannte plötzlich die 
ganze Gefahr, in der fie ſich befand, ihr ganze 
Machtloſigkeit, derſelben zu begegnen. 

„Was habe ich Ihnen gethan?“ fragte ſie 
erbebend und doch voll zorniger Hoheit. „Was 
veranlaßt Sie zu dieſer nichtswürdigen Hand⸗ 
lungsweiſe gegen mich?“ 

„Zwei Gründe, mein Fräulein. 


die Reichs beamten, welche bisher keine Uniform 
beſaßen, ein beſtimmtes Hof⸗ und Staatskleid 
erhalten. Das preußiſche ſoll jetzt abgeſchafft 
und durch ein anderes nach neuen Vorſchriften 
erſetzt werden. Für die Beamten iſt damit eine 
ziemlich beträchtliche Geldausgabe verbunden; 
die bisherige Staatsuniform der höheren Be⸗ 
amten koſtete 4— 500 M. und die neue wird 
nicht billiger ſein. Vorausſichtlich wird für das 
Auftragen der alten Uniformen eine gewiſſe 
Friſt von etwa einem Jahre gelaſſen werden.“ 

— Ludwig Walesrode, der unentwegte oſt⸗ 
preußiſche Streiter für Freiheit und Recht, der 
unerſchrocken für das Volk eingetreten iſt ſelbſt 
zur Zeit der größten Reaktion, der ſeinen 
Mannesmuth wiederholt mit Freiheitsſtrafen 
büßen mußte, iſt heimgegangen. W. war per⸗ 
ſönlicher Freund Reuter's und Freiligrath's; 
an der Seite des letztern, auf dem Friedhofe 
in Cannſtadt, hat er ſeine letzte Ruheſtätte 
gefunden. 

— Graf Peter Schuwaloff, deſſen Ableben 
ein Petersburger Telegramm am Sonnabend 
meldete, iſt nicht der ruſſiſche Botſchafter in 
Berlin, ſondern deſſen Bruder, der ſ. Z. aus⸗ 
erſehen war Nachfolger des Fürſten Gortſchakoff 
zu werden. 

— Der Miniſter des Innern hat die 
„Volkszeitung“ auf ihre Beſchwerde wegen des 
Verbots des ferneren Erſcheinens dahin be⸗ 
ſchieden, daß ihr Einwand, die Verbotsverfügung 
ſei ohne ſchriftliche Begründung erlaſſen, durch 
die zweite, am 19. März der „Volkszeitung“ 
zugegangene mit Gründen verſehene Verbots⸗ 
verfügung erledigt fei, Gegen dieſe Verfügung 
ſtehe dem Vorſtand der „Volkszeitung“ die 
Beſchwerde an die Reichskommiſſion zu; er 
müſſe es daher ablehnen, die Verbots verfügung 
von Aufſichtswegen zurückzunehmen und dadurch 
der Entſcheidung der Reichskommiſſion vor⸗ 
zugreifen. 

— Aus Weſtfalen, 21. März, wird der 
Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Der „Landwirth⸗ 
ſchaftliche Provinzialverein für Weſtfalen und 
Lippe“ hat Namens einer Anzahl auswanderungs⸗ 
luſtiger weſtfäliſcher Landwirthe mit der kgl. 
Anſiedelungs⸗Kommiſſion in Poſen Unterhand⸗ 
lungen angeknüpft, welche die Gründung zweier 


Sie und wünſche Sie zu zwingen, mir anzu⸗ 
gehören. Zweitens will ich mich an Ihrem 
Vater rächen, der mir vor kaum einer Stunde 
eine tödtliche Beleidigung zugefügt hat.“ 

Die Blicke ſtarr auf den Unhold gerichtet, 
war ſie langſam zurückgewichen bis dicht an 
die Wand neben dem Eingang, an welche ſie 
ſich drückte. 

Auch Murad heftete feine funkelnden Augen 
auf Suſanne, er ſtand ihr gegenüber, noch 


bleicher als fie ſelbſt, ein ſeltſames 
Zucken in den Mienen des fahlen Ant⸗ 
liges. Er ſchien ſich fortbewegen zu wollen. 


der Körper ſeinen Willen aber nicht zu ge⸗ 
horchen. Als er endlich, anſcheinend einem 
gewaltſamen Entſchluß folgend, einen Schritt 
vorwärts trat, ſchwankte er, feine Kniee brachen 
und er ließ ſich langſam in den Fauteuil 
nieder, an deſſen Seite er geſtanden. 

In demſelben Augenblicke hörte Suſanne 
den Schlüſſel in dem Schloß hinter ihr um⸗ 
drehen, die Thür öffnete ſich, eine kleine Hand 
ergriff die Ihrige mit ſanftem, freundlichem 
Druck und zog ſie hinaus auf den Vorflur. 
An ihrer Stelle glitt eine weibliche Geſtalt 
durch die Thür in den Salon, den ſie hinter 
ſich verſchloß. 

Murad erblickte Fatmah vor ſich, leicht 
an die Thür gelehnt, durch welche ſie ſoeben 
eingetreten, ruhig, unbeweglich, von beſtrickender 
Erſcheinung, wie ſie es nur geweſen. 

„Du? Du biſt es?“ fragte er, von Zorn 
erfüllt, dem er mit der zitternden Stimme ver⸗ 
geblich Ausdruck zu geben ſuchte. „Was 
willſt Du hier?“ 

„Ja, ich bin es,“ ſagte fie leiſe, ihre Blicke 
ernſt, feierlich auf ihn gerichtet. „Und was 


Ich liebe J ich will? Ich kam, um die zu retten, welche 
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emporrichten oder ſeine Stimme zu der ges 


Du nicht, Murad, denn Du kannſt es nicht.“ 


lehnte, die Beine wollten ſich nicht gegen den 


weſtfäliſcher Dörfer, eines katholiſchen und 
eines evangeliſchen, in Poſen zum Ziele haben. 
Die Anſiedler, welche großentheils dem Re⸗ 
gierungsbezirk Minden angehören, werden durch 
eine auf gemeinſame Koſten entſandte De⸗ 
putation die nöthigen Grundſtücke ankaufen, 
Wohnräume einrichten und die erſten Vorbe⸗ 
reitungen zur Wirthſchaftsführung treffen 
laſſen. 

— Der Termin für den Zuſammentritt der 
Samoa⸗Konferenz, als welcher bisher immer 
noch etwa der 1. April vermuthet wurde, iſt 
hinausgeſchoben worden. Neuerdings geht die 
Meinung dahin, daß die Verhandlungen ſogar 
erſt zu Anfang des Monats Mai beginnen 
dürften. 

—— 


Ausland. 


Peſt, 23. März. Im Immunitätsaus⸗ 
ſchuſſe des Abgeordnetenhauſes wurde die An⸗ 
gelegenheit Rochonczy verhandelt. Derſelbe 
will den Gerichten freien Lauf laſſen. Die 
Verhandlung wird nächſten Dienſtag fortgeſetzt. 
Auch der Juſtizminiſter hat ſeinen Abſchied er⸗ 
halten. Derſelbe wird jedoch die Geſchäfte bis 
zur weiteren Entſcheidung fortführen. Es iſt 
offenbar, daß der Miniſterwechſel mit den Un⸗ 
ruhen in Peſt in Zuſammenhang ſteht. Mit 
dem Miniſterwechſel ſteht wahrſcheinlich auch 
die am Freitag erfolgte Hinausſchiebung der 
Abreiſe des Kaiſers Franz Joſeph von Peſt in 
Verbindung. 

Haag, 23. März. Das heutige Bulletin 
konſtatirt, daß der Zuſtand des Königs in den 
letzten Tagen unverändert geblieben iſt. Die 
Miniſter des Innern und der Juſtiz haben ſich 
heute nach Schloß Loo begeben, um zu er⸗ 
wägen, ob die gegenwärtige Lage eine zeitweilige 
Regentſchaft nothwendig mache. Als Kandidat 
für die Führung einer event. Regentſchaft wird 
der Staatsminiſter Heemskerk genannt. 

Paris, 23. März. In dem heutigen 
Miniſterrathe theilte der Marineminiſter den 
wahrſcheinlichen Verluſt des Torpedobootes 110 
mit. Nach dieſem Bericht haben am 21. März 
Morgens vier Torpedoboote Havre bei ruhigem 
Wetter verlaſſen. Kurz darauf überraſchte die⸗ 
ſelben ſchlechtes Wetter; während drei Boote 
Havre oder Cherbourg wieder zu erreichen ver⸗ 
mochten, verſchwand das Torpedoboot 110. Alle 
Nachforſchungen ſind vergeblich geweſen. Nach 
weiteren Meldungen iſt das in Verluſt ge⸗ 
rathene Boot unweit Barfleur in Folge hohen 
Seeganges gekentert. Die aus 13 Perſonen 
7 Mannſchaft fand in den Wellen den 
Tod. 

London, 24. März. Graf Herbert Bis⸗ 
marck iſt hier eingetroffen. Man bringt die 
Reiſe mit dem beabſichtigten Kaiſerbeſuch, vor 
allem aber mit den ſchwebenden diplomatiſchen 
Verhandlungen in Verbindung. In erſter Linie 
ſollen es kolonialpolitiſche Fragen in Bezug auf 
die Lage in Oſt⸗ und Weſtafrika und in Samoa 
ſein, welche die Reiſe veranlaßt haben. — Die 
engliſche Regierung erließ das Verbot der 
Landung lebenden Viehs aus Deutſchland wegen 
der dort herrſchenden Klauenſeuche. 

Madrid, 24. März. Auf ſpaniſchem 
Boden wird in den allernächſten Tagen eine 
intereſſante Monarchenbegegnung ſtattfinden. 


„ . . ˙ 0dr. . 
Du verderben wollteſt, und dann mit Dir zu 
ſterben!“ 

„Sterben? Was ſprichſt Du von Sterben?“ 
fuhr Murad wild auf, ohne ſich doch aus 
feiner halbliegenden Stellung in dem Fauteuil 


wohnten Kraft erheben zu können. „Sehe ich 
bleich aus, hältſt Du mich für krank? In der 
That, ich fühle mich angegriffen, aber es wird 
vorübergehen. Die vorherige Aufregung dieſes 
Abends, jetzt dieſe dumpfe, ſchwüle Luft hier 
haben mir — den Kopf wüſt gemacht, das iſt 
Alles. Eine leichte nervöſe Abſpannung, weiter 
nichts — ich werde mich erheben.“ 

„Nein“, ſagte fie ruhig ſanft. „Das wirſt 


„Ich könnte es nicht? Ich will es aber, 
und ich kann ſtets, was ich will.“ 

„Verſuche es. Erhebe Dich, wenn Du 
kannſt.“ 

Er erfaßte mit den Händen, die auf den 
Seitenlehnen des Fauteuils lagen, die vorderen 
ſich rundenden Enden derſel ben und verſuchte, 
ſich mit dieſer Hülfe aufzurichten, während ſein 
Oberkörper bemüht war ſich nach vorn zu 
neigen, die Beine ſeine Beſtrebungen zu unter⸗ 
ſtützen ſuchten. 

Vergebliche Bemühung. Die Arme, die ihn 
nach vorn ziehen ſollten, verſagten ihm den 
Dienſt, der Oberkörper vermochte nicht, ſich 
von dem Polſter loszulöſen, an das er ſich 


Boden ſtemmen, auf dem ſie machtlos ruhten. 
Es war, als ſeien ſeine Glieder gelähmt oder 
jegliche Kraft aus denſelben gewichen. Da⸗ 
gegen aber durchlief von Zeit zu Zeit ein 
eigenthümliches krampfartiges Zittern ſeinen 
ganzen Körper, ſeine Zähne klapperten wie von 
Froſt trotz der ſchwülen Hitze des warmen, dicht 
geſchloſſenen Raumes. 

(Fortjegung folgt.) 


Die beiden Frauen auf europäiſchen Königs⸗ 
thronen, die Königin Viktoria von Großbri⸗ 
tanien und die Königin Regentin Marie Chriſtine 
von Spanien, wollen einander zu San Se⸗ 
baſtian am 27. d. M. perſönlich begrüßen. 
Die Anregung hierzu ging von engliſcher Seite 
aus. 
pazen einer weiten Reiſe zu erſparen, wurde 
von Seite der Regentin der genannte Ort vor⸗ 
geſchlagen. 
woch um die 
machen und um 1 Uhr in San Sebaſtian ein⸗ 
eintreffen. 
weilen, mit der Königin Chriſtine in der Villa 
Ayette den Lunch nehmen und gegen 4 Uhr 
wieder aufbrechen, um nach Biarritz zurückzu⸗ 
kehren. Königin Marie Chriſtine wird Madrid 
ſchon am Morgen des 26. März verlaſſen 
und am Abend desſelben Tages in San Se⸗ 
baſtian eintreffen. Außer den Herren und 


Nur um der Königin Viktoria die Stra⸗ 
Königin Viktoria wird ſich Mitt⸗ 
Mittagsſtunde auf den Weg 
Dort wird ſie etliche Stunden ver⸗ 


Damen des königlichen Hofſtaates wird ſich 


auch der Miniſter des Aeußern Marquis de la 


Vega de Armijo in ihrer Begleitung befinden. 


I p p p ů— 


Vrovinzielles. f 
x Gollub, 24. März. Unſer katholiſcher 


Pfarrer Derkowski iſt leidend; es heißt, die 
Verwaltung der Pfarre wird Herrn Vikar 
v. Hulewicz vertretungsweiſe übertragen werden. 
— Grenzaufſeher Lueder iſt von Schillno nach 
Ellerbrück verſetzt. 


Graudenz, 24. März. Am hieſigen 


Seminar fand in den letzten Tagen die Ab⸗ 
gangsprüfung ſtatt. 
und 2 Bewerber beſtanden die Prüfung, 2 Abi⸗ 


23 Seminar ⸗Abiturienten 


turienten und 2 Bewerbern dagegen konnte das 


Zeugniß nicht ertheilt werden. 


Zoppot, 24. März. Bei dem Lokalper⸗ 
ſonenzuge Danzig = Stolp wurde Mittwoch 
Abend auf der Station Rheda ein Schaffner 
ſo unglücklich überfahren, daß ihm beide Hände 


von den Armen getrennt wurden. Wie der⸗ 
ſelbe unter die Räder gekommen, iſt nach der 


„Apr. Ztg.“ noch nicht klar geſtellt. 
Inowrazlaw, 24. März. Donnerſtag 
Abend brach in der Brauerei in Kruk, nahe 
der Stadt gelegen, ein Brand aus. Die 
Salinenſpritze war ſofort zur Stelle und glück⸗ 
licher Weiſe konnte das Feuer bald gelöſcht 
werden. Die Gerſtevorräthe ſowie auch ein 
Theil des Daches ſind vernichtet worden. 
Poſen, 23. März. Das Waſſer der 
Warthe wächſt rapide. Bei Pogorzelice an 
der ruſſiſchen Grenze iſt es ſeit geſtern nahezu 
um 40 Zentimeter geſtiegen. Zufolge amtlicher 
Mittheilung iſt die Prosna bereits bedeutend 
ausgetreten; auch die anderen Flüſſe der Provinz 
wachſen. — Unterm 24. wird gemeldet: Die 
Warthe iſt ſeit geſtern von 2,40 auf 2,80 
Meter geſtiegen. Der Herdychower Damm 
ſteht bereits vollſtändig unter Waſſer. 
Poſen, 23. März. Die heutige General⸗ 
verſammlung der Poſener Provinzial⸗Aktienbank 
genehmigte die Vertheilung einer Dividende 
von 53, pCt. 
— 


Lokales. 

Thorn, den 24. März. 

— [Militäriſches.] v. Clauſewitz, 
Oberſtlt., beauftragt mit der Führung des Inf.⸗ 
Regts. v. Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, unter 
Beförderung zum Oberſt zum Kommandeur des 
genannten Regiments ernannt. Wichura, Pr.⸗ 
Lt. à la suite des 4. Niederſchl. Inf.⸗Regts. 
Nr. 51, kommandirt als Adjut. bei der 8. Inf.⸗ 


Brig., v. Oertzen I., Pr.⸗Lt. à la suite des 


Inf.⸗Regts. Fürſt Leopold von Anhalt⸗Deſſau 
(1. Magdeburg.) Nr. 26, kommandirt als Adjut. 
bei der 33. Inf.⸗Brig., dieſer unter Verſetzung 
zum Inf.⸗Regt. von der Marwitz (8. Pomm.) 
Nr. 61, à la suite deſſelben, unter vorläufiger 
Belaſſung in ihren Kommandos zu überzähligen 
Hauptleuten befördert. v. Schenck I., Hauptm. 
und Komp.⸗Chef vom Inf.⸗Regt. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Beförderung zum 
überzähligen Major, als aggregirt zum 2. 
Niederſchl. Inf.⸗Regt. Nr. 47 verſetzt. Zimmer, 
Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) 
Nr. 21, zum Hauptm. und Komp.⸗Chef befördert. 
Larz, og vom Inf.⸗Regt. von Grolman 
(1. Poſen.) Nr. 18, in das Inf.⸗Regt. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 verſetzt. Mejer, 
Hauptmann à la suite des Inf.⸗Regts. von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, unter vorläufiger 
Belaſſung in ſeinem Verhältniß als etatsmäßiges 
Mitglied der Militär⸗Schießſchule, — zum über⸗ 
zähligen Major befördert. Oeltze, Pr.⸗Lt. vom 
Inf.⸗Regt. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, 
unter Beförderung zum überzähl. Hauptmann 
und unter Verſetzung in das Colberg. Gren.⸗ 
Regt. Graf Gneiſenau (2. Pomm.) Nr. 9, von 
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem 
großen Generalſtabe entbunden. Heinemann, 
Pr.⸗Lt. à la suite des Inf.⸗Regts. von der 
Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61, kommandirt als 
Erzieher bei der Haupt⸗Kadettenanſtalt, unter 
Verſetzung in das Inf.⸗Regt. Graf Tauentzien 
von Wittenberg (3. Brandenburg.) Nr. 20 von 
ſeinem Kommando entbunden. v. Schramm, 
Unteroff. vom Inf. ⸗ Regt. v. d. Marwitz 
(S. Pomm.) Nr. 61, zum Port.⸗Fähnr. be⸗ 


fördert. 
zirksoffiz. bei dem Landw.⸗Bezirk Thorn er: 
nannt. 
Bat. Nr. 2, in die 4. Ingen.⸗Inſp. verſetzt. 
P.⸗U. v. Selle I. als Sek.⸗Lt., Kad. Begas 
als char. Port.⸗Fähnr. in das Inf.⸗Regt. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, Kad. Lindenberg 
als char. Port.⸗Fähnr. in das Inf.⸗Regt. von 
der Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61 eingeſtellt. 


Das Vergnügen, 
Sonnabend im Victoriaſaale ſtattfand, war 
zahlreich beſucht und verlief zu aller Theil⸗ 
nehmer vollſtändigſten Zufriedenheit. 
Theil beſtand aus einem Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mentalkonzert, der zweite aus Tanz; die Ge⸗ 
ſänge wurden von einer Dame des Vereins 
vorgetragen, das Inſtrumentalkonzert theils von 
Dilettanten, theils von angeſehenen Berufs⸗ 
muſikern durchgeführt. 


L. v. Beethoven. 
pelle dieſes ſchwierige Werk einſtudirt hat, ge⸗ 
reicht ihr und ihrem Leiter zur großen Aner⸗ 


v. Hoewel, Hauptm. z. D., zum Be⸗ 
Arnold, Pr.⸗Lt. vom Pomm. Pion.⸗ 


— [Auf eingeſchriebenen 


Privat⸗ Briefen an den Fürſten 
Reichskanzler! muß ſich der Abſender 
auf dem Briefumſchlage namhaft machen, da 
andernfalls der hohe Empfänger die Annahme 
der Briefe verweigert. 


— lKaufmänniſcher Verein.] 
welches am vergangenen 


Der erſte 


— [Techniker = Verein.] Vor 


einigen Monaten erſt gegründet, hat der Verein 
ſich bisher einer ſtetig wachſenden Mitglieder⸗ 
zahl zu erfreuen gehabt; auf dem von ihm 
als hauptſächlichſten Zweck verfolgten Gebiete, 
ſeinen Mitgliedern Gelegenheit zu fachwiſſen⸗ 
ſchaftlicher Weiterbildung zu geben, hat er durch 
intereſſante Vorträge nennenswerthe Erfolge zu 
verzeichnen. Am vergangenen Sonnabend nun 
hatten ſich die in genanntem Verein vertretenen 
Jünger der Baukunſt mit geladenen Gäſten in den 
oberen Räumen des Schützenhauſes auch zur 
Pflege heiterer Geſelligkeit vereint. 
gange wurden die Feſttheilnehmer von zwei 
Poſten, Maurer und Zimmermann in zunft⸗ 
mäßiger Tracht empfangen, und bald hatte ſich 
der auf das geſchmackvollſte mit zeichneriſcher 
und Gewinde⸗Dekoration ausgeſtattete Saal 
mit einer 
Das Unterhaltuugsprogramm, 
einigen von der Kapelle des 61. Regts. gut 
ausgeführten Inſtrumental⸗Nummern, Schatten⸗ 
bildern und Geſangs⸗ Vorträgen, fand unge: 
theilten Beifall; der ſich anſchließende Ball gab 
den Tanzluſtigen willkommenſte Gelegenheit zur 
Huldigung Terpſichorens, und ſo hat dieſes 


Am Ein⸗ 


zahlreichen Geſellſchaft gefüllt. 
beſtehend in 


erſte Vergnügen den beſten Eindruck bei allen 


Theilnehmern hinterlaſſen. — Künftigen Mitt⸗ 
woch findet eine Verſammlung ſtatt behufs end⸗ 
gültiger Beſchlußfaſſung über den Beitritt zum 
deutſchen Techniker⸗Verband. 


— [Sinfonie⸗ Konzert.] Die Ka⸗ 
pelle des Inf. = Negts. v. Borcke (4. Pom.) 
Nr. 21 giebt Donnerſtag, den 28. d. M., ihr 
viertes Sinfonie⸗Konzert in dieſer Saiſon. Zum 
Vortrage gelangt u. A. die 8. Sinfonie von 
Der Umſtand, daß die Ka⸗ 


kennung und beweiſt, daß bei eiſernem Fleiße 


ſelbſt ſolche Schwierigkeiten und ungünſtige 


Verhältniſſe überwunden werden können, mit 
denen hier die Kapelle zu kämpfen hatte. Wir 
meinen, der Zeitpunkt iſt nicht mehr fern, wo 
auch in unſerm Orte die Kapelle ſich die Be⸗ 
deutung errungen haben wird, deren ſie ſich 
vor Verlegung des Regiments hierher in Brom⸗ 


berg zu erfreuen hatte. 


— [Zu dem Unfall,] welcher ſich in 
der Nacht vom Freitag zum Sonnabend, in 
Folge unvorſichtigen Umgehens mit brennenden 
Kohlen, in Mocker ereignet hat, wird uns heute 
gemeldet, daß die Frau Dammrath ſchwer 
krank darniederliegt, während der Mann und 
die 3 Kinder bereits hergeſtellt ſind. 

— I efunden] eine Peitſche auf der 
Eiſenbahnweichſelbrücke, ein Stammbuch in der 
Breitenſtraße, ein weißer geſtickter Leinwand⸗ 
kragen an der Weichſel und ein weißes Taſchen⸗ 
tuch in der Eliſabethſtraße. Näheres im Polizei⸗ 
Sekretariat. 

— er eiliches.] Verhaftet find 
11 Perſonen, darunter 3 Bettler. Der vielfach 
vorbeſtrafte Arbeiter Johann Wontorowski hatte 
geſtern einem Kaufmann 2 Paar Damenlack⸗ 
gamaſchen und 1 Paar Gummiboots geſtohlen 
und deren Verkauf bei einigen Trödlern verſucht. 
W. iſt verhaftet, leugnet jedoch den Diebſtahl, 
obſchon er von allen Betheiligten rekognoszirt 
iſt. Er iſt der Königl. Staatsanwaltſchaft 
überwieſen. 

— [Bon der Weichſel.] Das Waſſer 
ſteigt, heute früh 7 Uhr Waſſerſtand 3,10 Mtr., 
Mittags 1 Uhr 3,18 Mtr. Die Nachrichten 
aus dem oberen Stromgebiet lauten günſtig. 
Bei Zawichoſt iſt geſtern ſchon das Waller ge: 
fallen, der Eisgang ſchwächer geworden, bei 
Warſchau iſt heute früh 4 Uhr bei einem 
Waſſerſtand von 5,54 Mtr. das Eis aufgebrochen. 
Der Eisgang iſt dort ein normaler. Auch hier 
liegen die Verhältniſſe günſtig, das Eis iſt 
mürbe, der Waſſerſtand kein ungewöhnlich 
hoher, ein ſehr ſtarkes Steigen nach den Nach⸗ 
richten aus dem oberen Stromgebiet kaum zu 
erwarten, und ſo dürfte auch im preußiſchen 
Laufe der Eisgang ſich, wenn keine unvorher⸗ 


geſehenen Zwiſchenfälle eintreten, normal voll⸗ 
ziehen. 


Schäden kaum verwunden, welche im vorigen 
Frühjahr, gerade heute vor einem Jahre, bei 
uns durch Uebertreten der Bache herbeigeführt 
worden find, und heute befinden wir ung faſt 
wieder in derſelben Lage; die Brücken durch⸗ 
läſſe find nicht eisfrei gemacht worden, dieſe 
konnten daher die Waſſermenge nicht faſſen und 
ſind die an der Ringchauſſee liegenden Grund⸗ 
ſtücke ſo überfluthet, daß die Bewohner haben 
auf die Böden flüchten müſſen; wir glauben, 
daß die kleine, kaum 2 Meter breite Bache 
durch rechtzeitiges Aufeiſen in ihrem Bette hätte 
gehalten werden können. 


hat dem Anſch 
Konzert ihren Abſchluß erreicht, 
durch die Produktionen auswärtiger Künſtler 
bedingt war. 
kaum finden! Wenn wir einen prüfenden Blick 
auf das in dieſem Winter Geleiſtete zurückwerfen, 
ſo können wir Thorner uns mit dem, was ge⸗ 
boten wurde, nur in hohem Grade befriedigt 


Mocker, 25. März. Noch ſind die 


x Mocker, 24. März. Unſere Lieder⸗ 


tafel hatte geſtern Abend im Wiener Cafee⸗ 
Mocker ein Vergnügen, beſtehend aus Geſangs⸗ 
und humoriſtiſchen Vorträgen mit nachfolgendem 
Tanzvergnügen veranſtaltet, zu dem auch viele 
Gäſte aus Thorn eingeladen und erſchienen 
waren. 
blieben die Feſttheilnehmer in ungetrübter 
Fröhlichkeit beiſammen. 


Big in die heutigen Frühſtunden 


n. Podgorz, 25. März. Der hieſige 0 


Wohlthätigskeits⸗Verein veranſtaltet Mittwoch 
Abend im Saale des Herrn Schmul hierſelbſt 
ein Vergnügen, in welchem Kouplets, humoriſti⸗ 
ſche Geſangsvorträge und Theaterſtücke heitern 
Inhalts zur Aufführung kommen werden. 
Programm iſt ſehr reichhaltig, das Eintrittsgeld 
gering und zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt. 
Es wird dem Verein allgemein zahlreicher Be⸗ 
ſuch gewünſcht. 


— 
Konzert von Wilhelmj und Niemann. 


Das 


Die diesjährige muſikaliſche Saiſon Thorns 
ein nach mit dem geſtrigen 
ſoweit ſie 


Einen würdigeren konnte ſie 


erklären. Mag Herr Walter Lambeck, dem 
wir den größten Theil dieſer reichen und in 
der Erinnerung ſo nachhaltigen Kunſtgenüſſe 
verdanken, auch künftig in ſeinem Eifer das 
Beſte uns vorzuführen, was die Gegenwart auf 
dieſem Gebiete der Kunſt bietet, nicht erkalten. 


Das geſtrige Konzert war wiederum ein 
ſehr beſuchtes, eine etwaige Ermüdung bei unſern 
Muſikfreunden nicht zu bemerken, was der rege 
Beifall zeigte, der den Konzertgebern zu Theil 
wurde und der Herrn Wilhelmj nach den 
vorangegangenen werthvollen Spenden noch zu 
einer Zugabe veranlaßte, die wie alles, was 
der Künſtler an dieſem Abend geboten, mit 
rauſchendem Beifall begrüßt wurde. Schubert's 
Ave Maria war es, das W. gewählt, das nicht 
ſchöner von der Menſchenſtimme geſungen wer⸗ 
den konnte, als er es auf ſeinem Inſtrumente 
that. Daß Herr W. einen großen Theil ſeines 
Erfolges der meiſterhaften Begleitung ſeines 
Partners Herrn Niemann verdankt, der ihn 
auch vor fünf Jahren, wo wir W. zuletzt ge⸗ 
hört, begleitete, mag hier nicht unerwähnt 
bleiben. Das Begleiten iſt eine große und 
ſchwierige Kunſt, die nicht bloß gelernt ſein 
will, ſondern zu deren Aneignung eine Fein⸗ 
fühligkeit des Empfindens, die Fähigkeit, die 
Intentionen nicht bloß des Komponiſten zu be⸗ 
greifen, ſondern auch das Eingehen und Sich⸗ 
verſenken in die individuelle Empfindungsweiſe 
des ausübenden Künſtlers gehört, wie ſie nicht 
jedem, ſelbſt dem fertigſten Klavierſpieler nicht 
gegeben iſt. Daß Herr N. nach beiden Rich⸗ 
tungen hin ein gewiegter Künſtler iſt, hat er 
geſtern auf's Neue bewieſen. Auch die von ihm 
vorgetragenen Soloſtücke, zumal das Konzert⸗ 
Allegro von Chopin ließ uns in eine 
Empfindungswelt hineinblicken, die in der 
muſikaliſchen Literatur ganz vereinzelt daſteht, 
aber ſtets gefühlswarmen Herzen begegnen wird, 
die mit ihr ſympathiſiren und fie als den 
Spiegel ihres eigenen Empfindens betrachten 
werden. Die hier ſchon oftmals gehörte Polo⸗ 
naiſe van Liszt bot Herrn N. Gelegenheit, ſeine 
immenſe Fertigkeit zu bekunden, und die be⸗ 
wundernswürdige Leichtigkeit, mit der er die 
ſchwierigſten techniſchen Aufgaben zu löſen ver⸗ 
mag. Schade, daß der Dresdener Flügel ſich 
zum Theil ſpröde und nicht immer willig zeigte, 
dem Pianiſten ſeine ſchwierige Aufgabe zu 
erleichtern. 

Doch kehren wir zu unſerem Geigenkünſtler 
zurück. Wenn es mißlich iſt, bei individuell 
ſcharf ausgeprägten Künſtlernaturen ſich nach 
Vergleichen umzuſehen, noch mißlicher der einen 
vor der anderen einen künſtleriſchen Vorzug 
zuzugeſtehen, ſo möchten wir es doch unternehmen, 
W. mit Joachim zuſammenzuſtellen. Beide 
ſtehen auf der Höhe der Kunſt und es dürfte nicht 
ſchwer ſein gewiſſe Verſchiedenheiten in ihrem 
Spiel nachzuweiſen, die ſich aber mehr auf 
Aeußerlichkeiten beziehen, wie Bogenführung, 
ſpringender Bogen, Staccato und vieles andere, 
was jeder von beiden in ſeiner Weiſe vortreff⸗ 
lich ausführt. Worauf wir aber ein ganz be⸗ 
ſonderes Gewicht legen: die Bildung des 


1 


Er e e se 


f 
; materiellen Tones, ſoweit fie von der Qualität 
des Inſtrumentes unabhängig iſt, das Hervor⸗ 
locken aus dem todten Stoff, und das dadurch 
geſchaffene Tongebilde iſt ein ſo Eigenthüm⸗ 
liches, daß wir gleichzeitig mit dem Tone auch 
ſofort in das Gefühlsleben des Künſtlers einen 
tieferen Einblick gewinnen, die ganze Skala 
deſſelben durchlaufen, von den leiſeſten wie von 
den kräftigſten Chorden deſſelben tief bewegt 
werden. Mit anderen Worten, W. befigt eine 
gewaltige Kunſt der Tonbildung: alle Nuancen 
von dem leiſeſten bis zum kräftigſten Tone 
durchläuft er, ſie alle ſind ihm gefühls⸗ und 
ſomit handgerecht. Wir erwähnen nur die 
mächtig den Saal durchrauſchenden Accorde, 
j wie fie in den wunderbar klangvollen Arpeggien 
zꝛsnm Ausdruck gelangten. 

Um auf Einzelnes einzugehen, ſo erwähnen 
wir zunächſt die Kreutzer ⸗ Sonate, ein Werk, 
das wir hier ſeit lange nicht öffentlich gehört 
haben. Es gehört wahrlich Muth und künſtle⸗ 
riſches Selbſtgefühl, dazu dieſes Rieſenwerk vor 

+ einem nicht durchweg künſtleriſch gebildeten Publi⸗ 

kum vorzutragen. Das konnten nurzwei Künſtler 

von der Begabung Wilhelmi 's und Nie⸗ 

man n' s wagen. Und das Wagniß iſt gelungen 

und zwar glänzend gelungen. Beethoven ſelbſt 

hätte ſich keine geſchickteren Interpreten ſeiner 

großartigen Schöpfung wünſchen können. Von 

! den anderen Stücken des mit großer Umſicht 

zuſammengeſtellten Programms erwähnen wir 

des Konzertgebers eigene Kompoſition, die 

Romanze, die uns die zarten Schwingungen 

ſeiner Seele zum Verſtändniß brachte und das 

Chopin'ſche Nocturno, eine Uebertragung der 
bekannten Klavierpiece. 

5 Es war wiederum ein wohlgelungener 

Konzertabend, der noch lange in unſerer Er⸗ 


— — 


In unſerer Gasanſtalt ſind 
f ca. 125 kg. Kupfer - und 
Abfälle und 
5 „ 250 „ altes Zink 
} zu verkaufen. 
Angebote erſuchen wir bis 3. April 
d. J., Vorm. 11 Uhr, im Comtoir der 
» Gasanftalt abzugeben. 
| Thorn, den 25. März 1889. 
Der Magiſtrat. 


TT 
Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung 

oll das im Grundbuche von Schillno 

Blatt 6 auf den Namen des Maurers 

‘Wilhelm Muderack, welcher mit Caro- 

ine, geb. Kubsch, in Ehe und Güter: 


Soph 


paratur 


Meſſing'] Obfentliche Mauer 


Donuerſtag, den 


werde ich auf dem Gute Catharinenflur 
ein Pianino, ein Sopha, einen 


el mit Conſole, zwei Seſſel 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verſteigern. 

Thorn, den 25. März 1889. 
Harwardt, Gerichts vollzieher in Thorn. 


Aufforderung! 


Alle Bilder, Spiegel ꝛc., welche zur Re⸗ 
S. Aron'ſchen Geſchäft nicht abgeholt 


innerung haften wird. 
nächſten Jahre! 


Handels-Uachrichten. 

Ruſſiſche Konvertirung. Der Proſpekt betr. 
die Emiſſton der 175 Millionen Rubel = 565,600,000 
Mark betragenden ſteuerfreien 4proz. konſolidirten 
Eiſenbahn⸗Anleihe erſte Serie iſt vom Berliner Börſen⸗ 


fommifjariat genehmigt worden. 
Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 25. März. 


Auf Wiederſehen im 


Fonds: feſt. 123 März 
Ruſſiſche Banknoten 218,50 J 218.35 
Warſchau 8 Tage 18,20 | 217,50 
Deutſche Reichsanleihe 3½% . 103,80 | 103,80 
Pr. 4% Conſolss 07,70 | 108,30 
Polniſche kaut. fe BUS: 654,80 | 64,60 

bo. iquid. Pfandbriefe 58,10 | 58,00 

Weſtpr. Pfandbr. 3½ % neul. IL 101,70 | 101,70 

Oeſterr. Banknoten . 168,60 168 45 

Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . 2245,00 243,90 

Weizen: gelb April-Mai 187,70 | 188,50 

September⸗Oktober 187,70 | 187,7 
Loco in New-Yort 931, %4c 
Noggen: loco 148,00 | 147,00 
April⸗Mai 149,00 | 149,00 
Juni⸗Juli 50,00 | 150,00 
September⸗Oktober 151,00 | 151,00 

Nüböl: April⸗Mai 57,30 57,90 
September-Oftober 51,40 | 51,50 

Spiritus: do. mit 50 M. Steuer 53,69 | 53,60 

do. mit 70 M. do. 34,20 | 34,00 

April-Mai 70er 33,20 | 33,00 

Aug.⸗Sep. 70er 35,10 | 35,00 

Wechſel⸗Diskont 3% ; Lombard⸗Zins für deutſche 
taats⸗Anl. 3½%, für andere Effekten 4%, 


Spiritus Depeſche. 
Königsberg, 25. März. 
(v. Portatius u. Grothe.) 


Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 55,00 Gd. —,— 
nicht conting. 70er —.— „ 35,25 „ —,.— 
März S 55% — 
ee 35,25 —.— 


S. März er., 
Nachmittags 2 Uhr 


atiſch, zwei mahagoni Spie⸗ 


LLL 
BERN 


oder Einrahmung aus dem 


Submiſſions⸗Termine. 


Entwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft zu Dubielno bei 
Wrotzlawken (Vorſteher O. Schröter). Zur Ent- 
wäſſerung des Dubielno⸗See's ſollen die Erdaus⸗ 
ſchachtungen von 68 531 ebw Boden zur Anlage 
eines Grabens, die Herſtellung von 6 Zement⸗ 
röhrendurchläſſen und die a en bon 11 
Caſſaden inkl. der Lieferung der Materialien, zu⸗ 
ſammen veranſchlagt auf 20 657 Mark 75 Pfg. 
vergeben werden. Angebote bis 5. April d. I., 
Mittags 12 Uhr. 


——ä— ——————— —j̈— — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
—— —— w-Ln..— — — — — 


& Varom. | Therm. Wind ⸗ Wolken⸗Bemer 
8 Stunde] m. Ei „ ER unge 


0 
2. bp. 7577 ＋ 42| NW | 3 10 
9 bp. 757.5 + 3.5] NW 3 10 
25,|7 ha. 7546 |+ 43] SW 3 10 
e 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thoruer Oftdeutſchen Zeitung.“ 
Zawichoſt, 24. März. Nach⸗ 
mittags. Waſſerſtand geſtern Abend 
3,70, heute Mittag 3,62 Meter. Eis⸗ 
r 
arſchau, 24. März, Mittags. 
Waſſerſtand 3,22 Mtr., Waſſer ſteigt 


ſch ari ch 25. März, früh 
arſchau 0 ärz, frü 
8 hr. Bei einem Waſſerſtande bon 
5,54 Meter hat der Eisaufbruch um 
4 Uhr früh ſtattgefunden. Eisgang 
normal. 


Keine Familie ſollte ohne ſie ſein. 
Danzig. Seit längerer Zeit litt ich an 
übermäßigen Kopfſchmerzen, Blutandrang nach 
dem Kopfe, ſowie Schlafloſigkeit. Da entſchloß 
ich mich, zu den Apotheker Richard Brandt'ſchen 


Die Dampf⸗Schmiede 
und Schloſſerei 


von 


in Thorn III. 
liefert als Speeialität 


schmiedeeiserne Fenster 
zu den billigſten Preiſen. 


Das „Oſtpreußiſche Intelligenzblatt“ 


Schweizerpillen meine Zuflucht zu nehmen und 
ſchon nach kurzem Gebrauch dieſer Pillen hatte 
ſich mein Zuſtand weſentlich geändert. Ich habe 
jetzt wieder einen ſehr guten geſunden Schlaf, 
auch ſind die Kopfſchmerzen vollſtändig ge⸗ 
ſchwunden, weshalb ich nicht verſäume, allen 
mit ähnlichen Leiden, welche bei mir durch 
Verdauungsſtörungen hervorgerufen wurden, 
Behafteten die Schweizerpillen auf's Wärmſte 
zu empfehlen. W. von Niemierski, Kaſſirer, 
Kuchſtraße Nr. 2. (Unterſchrift beglaubigt.) — 
Man ſei ſtets vorſichtig, auch die ächten Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen und 
keine Nachahmung zu empfangen. 


Buxkin⸗Stoff, genügend zu einem ganzen Anzuge 
(3 Meter 30 Gentimeter), reine Wolle und nadelfertig zu 
M. 7.75, Kammgarnſtoff, reine Wolle, nabelfertig, zu einem 


ganzen Anzuge zu M. 15.65, ſchwarzer Tuchſtoff, reine 
Wolle, nadelfertig, zu einem ganzen Anzug zu M. 9.75 
verſenden direct an Private portofrei in's Haus Buxkin⸗ 
Fabrik⸗Depot Oettinger 4 Co., Frankfurt a, M. 
„ reichhaltigſter Auswahl bereitwilligſt 
ranko. 


—— —— —z— ͤ —H— 
Der Troſt der Mütter beim Keuchhuſten der 
Kinder. Wer kennt wohl nicht dieſe epidemiſche 
Krankheit, die mit katarrhaliſchen Affectionen beginnt 
und progreſſive in den heftigſten Krampfhuſten aus⸗ 
artet, der Erbrechungen und Blutungen aus Naſe und 
Mund hervorruft? Der Keuchhuſten iſt ein Schrecken 
für die Mütter, eine Marter für die Kinder. Die 
Wiſſenſchaft hat kein Heilmittel wohl aber die Natur 
ein Linderungsmittel, und zwar in den Sodener Mine- 
ral-Pastillen, die in warmem Waſſer aufgelöſt und 
öfters verabreicht, das beruhigende, das löſende Mittel 
find, das dieſe langwierige Krankheit, die zuweilen 
Lungenentzündung, ſelbſt Schwindſucht im Gefolge 
hat, in kürzeſter Zeit lindert. Bedarf es der Weiſun 
Pal für eine vorſorgende Mutter, als daß biete 
Paſtillen, die auf Grund wiſſenſchaftlicher Erprobungen 
als das diesbezüglich beſte, gehaltreichſte und heil⸗ 
kräftigſte Medicament bezeichnet und empfohlen wer⸗ 
den, pro 85 Pfg. die Schachtel in allen Apotheken, 
Droguerien und Miner.⸗Waſſerhandl. zu haben ſind? 


Berliner Abend⸗Zeitung 


erſcheint täglich und wird 10¼ Uhr Vor 
mittags ausgegeben Gerechteſtraße 98, 
A. Haase. 
Wo die Zettel, betreffend die 


Berliner Abend⸗Zeitung 


noch nicht abgeholt ſind, bitte ſich zu melden bei 
A. Haase, Gerechteſtr. 98. 


amentoiletten, Confectionsſachen 

werden 1 und geſchmackvoll 
angefertigt bei Martha Haeneke, 

Modiſtin, Kulmerſtr. Nr. 332. 

Einen Abnehmer für wöchentlich circa 

60 Pfund gute Tiſchbutter TE 

ſucht Benno Richter. 


gemeinſchaft lebt, eingetragene in ſind müſſen bis zum 1, Mpvil reclamirt | e iſt ei arteiiiches Provinzialblatt, erſcheint viermal wöchentlich und koſtet 1 Geldſ 1 
Schillno belegene Grunbſtück in ne, 8 1 de W ee „Laſlige Blätter“ (Bebattien Paul von 2 3 „ 
1 ’ = 1 Schönthan u. Alexander Moczkowski) u. d. wöchentl. illuſtr. Unterhaltungsbeilage A 7 
am 1% April 1889, Thorn, den 11. März 1889. u Tafelwaage, ein S 
Vormittags 10 Uhr, Die Nachlaß⸗ Verwaltung. „All Deutſchlan 1 An un 5 5 sandlanıpe, 
5 ai * * ET N DE 4 . t e, 3 ir 
vor dem unterzeichneten Gericht — Freihändiger Verkauf. nur Mk. 1,50 pro Vierteljahr Se e iudſtr. 18. 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 4, 
verjteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 5,38 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
12,92,90 Hektar zur Grundſteuer, mit 
36 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Abtheilung V, eingeſehen 
werden. 

Thorn, den 1. Februar 1889. 


Königliches Amtsgericht. 
Bekanntmachung. 


Verſchiedene Gegenſtände, als: goldene 
und filberne Uhren, Gold- u. Silber; 
ſachen ꝛc., welche mir laut Pfandſchein 
bis Nr. 33,140 in Pfand gegeben, bisher 
aber trotz eingetretener Fälligkeit nicht ein⸗ 


bei jeder Poſtanſtalt. — Probenummern gratis und franko von der 


Expedition des „Oſtpreuß. Intelligenzblatt“, Allenſtein. 
€ ’ Die Luſtigen of In Ron ne ec Poſtanſtalt denſelben ; 
Gas, wie unſere 3 Blätter zuſammen. 


Beſtellungen bei der Poſt wolle man gefl. ſofort aufgeben. 
sche 
Dr. Spranger Heilſalbe 
heilt gründlich veraltete Beinſchäden, ſo⸗ 
wie knochenfraßartige Wunden inkürzeſter 
Zeit. Ebenſo jede andere Wunde ohne Aus⸗ 
nahme, wie böſe Finger, Wurm, böſe 
Bruſt, erfrorene Glieder, Karbunkel⸗ 
N ze. Benimmt Hitze und Schmerzen. 
erhütet wildes Fleiſch. Zieht jedes Ge- 
Kamin, ohne zu ſchneiden, gelind und 
icher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, 
Drüſen, Krenzichm., Quetſch., Reiſten, 
Gicht tritt ſofort Linderung ein. Zu haben 
in Thorn in der Löwen-Apotheke, Neuſtadt 
und in der Apotheke zu Culmsee. 
Schachtel 50 Pfg. 


— & Schachtel 5.1 


Blut- 


Das frühere Kowalski'ſche Grundſtück, 
Groß ⸗Mocker Nr. 476, gegenüber der 
Hirſchfeld' ſchen Spritfabrik und rechts der 
Inſterburger Bahnſtrecke, beſtehend aus zwei 
rentablen Wohnhäuſern und mehreren ſehr 
günſtig gelegenen Bauparzellen, von 
ca. 8 Morgen joll an Ort und Stelle am 
4. April 1889, Vorm. 10 Uhr 
in einzelnen Bauſtellen, die Wohnhäuſer 
auch einzeln, bei mäßiger Anzahlung und 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ver- 
kauft werden. Die Kaufreflektanten wollen 
das Grundſtück und die abgeſteckten Par⸗ 
zellen vor dem Termine in Augenſchein 
nehmen und eventl. ſogleich in Kaufunter⸗ 
handlungen treten. 


C. Pietrykowski. 
G.⸗A., Thorn, Neuſt. Markt 255, II. 


1 Malergehilfe u. Anstreicher 


könn. fof. eintret. bei L. Zahn, Marienſtr. 282. 


221 2 Lehrlinge 


können von ſofort oder 1. April eintre⸗ 
ten bei A. Burczykowski, 
Malermſtr., Gerberſtraße 267 b. 


Kräftiger Laufburſche 


kann ſich melden bei Max Braun. 


5 rt einge ee. u Pe 
. ril gegen hohen Lohn geſucht. 
5 Gieldzinski. 
Ser 104 iſt die 1. Etage von 3 

Zim., Küche und Zubehör, vom 1. April 
zu vermiethen. A. Eichstätt. 
5 Zimmer mit Balkon, nach der Weichſel, 

und allem Zubehör, welche Frl. De- 
witz bewohnt, vermiethet z. 1. April er. 
Louis Kalischer, Weißeſtr. 72. 


Wohnung von 4 Zim. u. Zubehör am 
Neuſt. Markt, 2 Treppen, zu vermiethen. 
Zu erfragen Gerechteſtraße 99, I. vorne. 


MOOO0O0000 


Unsere Dampfer 
Danzig, Cap. J. Bohre, 
Anna „ Herm.John, 
Wanda, „ Joh. Goetz 
liegen bereits in Ladung und 
werden sogleich nach Aufgang 
des Eises expedirt. 

Weitere Auskunft ertheilen 
bereitwilligst 
Gottlieb Riefflin, 


orn. 
Gebr. Harder, 


i 9 Tage. } 


gelöſt worden find, werde ich am 9. April, Danzig. Eine Wohnung für Rmk. 500 Butteritr. 144. 
ie 9 Uhr im Haufe Bäcker ⸗ Wohnung zu vermiethen Strobandſtr. 80. 
ee. ee erg Dr tel 30-50 Stück lie nach] Bäcker dtr. 259, € belle gr. Ji 
ekens öffentlich verſteigern laſſen. ö pfelsinen, 30—5 üd (je na beh. zu Beſich⸗ 
Die Verpfänder werden gleichzeitig auf- 75 Baumwollene 2 Größe der Frucht) in einem 5⸗Ko.⸗Körbchen, ae 5 2 5 eſich 
gefordert ſich binnen 14 Tagen nach Strümpfe und Längen, froſtgeſchützt verpackt, verſendet für 3 Mark . - 
dem Verſteigerungstermin zur Abhe⸗ Mit den neuen Schnelldampfern des portofrei in bekannter Güte die Adminiftra-| BER” Verſetzungshalber iſt eine groſſe 
bung des nach Abzug der Pfandſchuld Coul. baumwollene tion des „Exporteur“ in Priest. Zit ro-] Wohnung, 6 Zimmer u. Zubehör, Bader⸗ 
awd verbleibenden Ueberichuftes bei mir] Morddeutſchen Lloyd | . nen, 40-50 Stück Mk. 2,70. Neue ſtraße Nr. 55, jofort oder ſpäter zu ver. 
zu melden, widrigenfalls die nicht abge kann man die Reife von Strick Arne Maltakartoffeln, 5 Ko. Mk. 2,50. Alles] miethen. Näheres bei L. Gelhorn, 
hobenen Beträge bei der Ortsarmenkaſſe „ vortofrei! Weinhandlung. 
vegit . — — Bremen nach Amerika unter Garantie der Echtheit, Vigogne, Zum 1. April iſt Bromberger Vor⸗ 
orn, den 25. März 1889. Häkelgarn in allen Farben und Stärken, Ellern⸗Nutzholz ſtadt 344 eine Wohnung zu verm., 
in 9 Tagen Eſtremadura von Nax Hauschild zu 2. Etage, B. Vebrick. 
EEC 


C. Preiss. 
= 


für Holzwaaren⸗Fabrikanten: 


Rn 13 VE AT TTT 
Originalpreiſen empfiehlt Topperniensſtr. 233 iſt eine große 


EE 8 1 ſtarke Nutzenden, Wohnung zu vermiethen. Nähere Aus- 
r .... am |efegnahe Set 
. 0 y rr Zeitneim-müpte 5. Schutis. | A gr „F 


Konkursmaſſen⸗ 
Ausverkauf. 


2 große Wohnungen zu vermiethen. 
E. R. Hirschberger. 
Ein m. Zimm z. verm. Heiligegeiſtſtr. 176. 


Möbl. Jimm Part z. verm. Strobandſtr. 22. 


Nasse Füsse und 
Rheumatismus 
gehen bei vielen Menſchen 


00 
0 


1 
4 
| 
| 


von] Bremen nach 


Günstige Möbelofferte! 


Eine elegante, faſt neue, nur ganz 


} 
IC) 


Di ä : i Hand in Hand. Allen I kurze Zeit benutzte Einrichtung für drei 5 ; 

5 Die Reſtbeſtäude an verſchie ; O ſt a . ien diefen Leidenden ſei des urze Zei nrichtung für drei T mobl. Zim. z. verm. Tuchmacherſtr. 174. 
5 mm N m mit M i = 

denen ruſſiſchen Eigarretten, BE halb bei dem jetzigen naß⸗ 1280 in Won billig a — van ein möbl. Zim., m. a. oh. Burſcheng., 


werden uur noch bis zum 30. er. 
) billig ausverkauft. Ebenſo find ver- 
6 ſchiedene Gegenftände, wie gewöhn⸗ Pf 
0 liche Tiſche, Spinde ꝛc. ꝛc., ſo⸗ 
wie eine Tabaks - Darre billig 


von ſofort zu verm. Schillerſtr. 410, 2 Tr. 
Fin kl. m. 3. m. Beni. 3. v. Gerſtenſtr. 134. 
Möblirtes Zimmer, in Nähe der 
Weichſel, parterre oder höchſtens 1 Trep. 


kalten Wetter das von Apotheker 
Scholinus in Flensburg erfundene 
Gicht⸗, Rheumatismus u. Hexenſchuß⸗ 
pflaſter empfohlen, welches, auf die 


Gefl. Anfragen bitte unter „Möbelofferte“ 
in der Expedition dieſer Zeitung abzugeben. 


Ein ca. 3 Morgen großer 


Obſt⸗ u. Gemüſegarten, 


Auſtralien 


Südameritaf 
EEE 


u verkaufen. betr. Körperſtelle aufgelegt, binnen zum 1. April geſucht. Offerten unter 
414. Schillerſtraße 414. Näheres bei Kurzem die rheumat. Schmerzen ver⸗ ſehr guter Boden, zwiſchen der Zorn'ſchen M. Z. W. an die Expedition d. Blts. 
x Verkaufsſtunden: a 1 treibt, Nur echt mit obiger Schutz. ] Gärtnerei und dem altſtädtiſchen Kirchhoff in möblirtes Zimmer, mit auch ohne 
orm. v. 9—1, Nachm. v. 3—7. Pi F. Matt feld it, marke. Preis pr. Blechdoſe mit aus⸗ gelegen, iſt ſehr preiswerth von gleich zu Beköſtig, vom 1. April zu vermiethen 
4 Auktion findet nicht ſtatt. Berlin NW., Invalidenstr. 93. | führlicher n 1 15 verpachten. Näheres zu erfragen im] Alter Markt 297. J. Lange. 
\ did Markt 289, 2 Tr. it vom In Gollub bei Apotheker P. 240. ‚Hotel ſchwarzer Adler” Thorn. nes kleines möbI. imm. it vom 


1. April 1 möbl. Zimmer zu vermieth. II e 


222. . — — 
Frdl. m. b. 3. 3. v. Katharinenſtr. 189, II. 


1. April z. v. Neuſt., Jacobſtr. 227, 2 Tr 


BAER BO m mm. 
Meine Verlobung mit Fräulein 
Emma Krotoschiner 


Tochter des verftorbenen Kaufmanns 
Hrn. Hermann Krotoschiner 


Yyılı 2127 U 
In unſer geſtrigen Bekanntmachung iſt Ki C M {hi f 9 l 
ein Irrthum W zumal der Verkauf 260 tiſten ampagner 0 alig its⸗ orſte ung 
auf Dem Gußzho in Dek nicht am 90, ſind im Auftrage für fremde Rechnung, auch einzeln, abzugeben. Zum Beſten des in hieſiger Stadt zu 
8 Marke „Carte Blanche“ per Kiste von 12 ganzen Flaschen Mark 20, ferbauenden Diakoniſſen ⸗Krankenhauſes 


Mittwoch, 9. 27. März lt. 17 „Carte d’or“ ahlung oder Nachnahme. 7 „» 24, am Hennen en 26. d. Mts. 


und ſeiner Gemahlin Flora, geb. 2 g frachtfrei ab Thorn gegen Baarzahlung = R - 
h „ b ſtattfindet. Die Bekanntmachung wird des ⸗ ei = 2 S 
A u Herdurch gun eerhebenſt 1 halb Bel e wiederholt. Berliner Spediteur Verein, Windſtr. 165. im V te t ur ia S 1 nl 
zuzeigen. 5 : 4 
. eee . Aang. von ö Chenter-Aufführung 
Aronsohn, Vormittags 10 uhr an ſoll auf dem 108 0 Ober Ih FINDE von Offizieren der Garniſon und deren 
Rechtsanwalt. Gutshofe zu Ollek das dort noch vor- he — 8 damen ſtatt. 1 
LLL DLL ge 5 lan Aieibert wander gleich — ein reines Naturproduet 5 — 1 Einem 3 ben 8 R ER 
gare Bezahlung verſteigert werden. — — Uͤöm üuꝛ“— v —— l. Eine ine. 
Danksagung. Außer diverſen Acker⸗ und Stallgeräth⸗ von heilkräftiger Wirkung bei Verdauungs- und Er- 2. Er iſt nicht eiferſüchtig. 


Für die überaus zahlreichen Beweiſe 
der Liebe und Theilnahme bei dem Begräb⸗ 
niß unſer einzigen, unvergeßlichen Tochter 


ſchaften kommen insbeſondere zum Verkauf: 
1 Reitpferd, 2 Arbeitspferde, : 
1 Halbverdeckwagen, 3 Arbeitswagen mit 


nährungsbeschwerden, Darm- und Magenleiden aller à. Das Schwert des Damokles. 


Art, bei acuten und chronischen Katarrhen der) Die Bewohner von Thorn und Umge⸗ 
gend werden zum Beſuche dieſer Vorſtellung 


Margarethe eiſernen Achſen, Luftröhre u. Lunge, bei Husten, Heiserkeit, Schleim- er 
1 5 > Bar P ; it Dzlz 1 2 - gebenſt aufgefordert. 
jagen wir Alen unfern tiefgefühlteften Denk.“ 18 Sul und ee W Auswurf eic. — Preis per Glas (ca. 100 gr.) ZMk. —| Den Verkauf der Billets zum e 
Fru nne, 5 fat neue breifänarige Pig o ei “BER” Käuflich 1. d. Apoth. u. Mineratwhdign. mg Tambeck eee d Senate, 
nebſt Frau und Kindern. da diverſe Eggen und Wieshadener Kochrannen-Pastillen Der Cehaehtel J Mk ane iu pen i demie Abene 
F WIESBADENER BRLNNEN-COMPTO IH. , der Kaſſe (6 u 
. Heute früh 5 Uhr verſchled nach maschine mit Roßwerk. E > = n der Kaſſe (6 Uhr) 


langem, ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer gute Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater, Bruder u. Onkel 


A. v. Pelehrzim. 


Um ſtilles Beileid bitten 
Thorn, den 25. März 1889. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag, den 28. März, Nachmittags 
3 Uhr von der Leichenhalle des 
Altſtädtiſchen Kirchhofes aus ſtatt. 


In der Brennerei: 3 Bottiche. de ve. N 7 x d er i e 1 b e P re i 8 
Von Gebäuden wird der Schafftall unter Als Bevollmächtigter de Kaiſer ’ Medaillon 5 Pilder i * 
den im Termine bekannt zu machenden Be⸗[Vormundes der Streich ſchen . Beginn der Vorſtellung 7 Uhr. 
We We e ee Erben 3 ich die 1 a e en der Baier enn. 
e ee Schuldner hiermit au ie Wilhelm I., Friedri . 1 Wil Mi h 90 fh ä 
auf die eingemietheten ca. 1200 Gentner |, inſen von den Hypotheken⸗ helm II., in Plüſch und Atlas baut. unc ener 0 1 U 
Kartoffeln angenommen. relief, find wieder eingetroffen und z Anſtich 6 u Abends 
uſti r ends. 
B 


Thorn, den 20. März 1889. apitalien an mich zu zahlen. hilligſten Preiſen zu haben bei 
Der Magiſtrat. Scheda, Juſtizrath. !Vietor Orth, Bacheſtr. Nr. 6, Thorn. Zeidler. 


Feſte Preiſe. neee Baar ⸗Syftem. 


weden Adolph Bluhm, 


a a empfiehlt \ 
ſein reichhaltiges Lager in 


ERS ni u 
Gardinen, Möbelstoffen u. Tischdecken, 
Ju ich eee 


Nach Gottes unerforſchlichem 
Rathſchluß verſchied heute Mittag 
12½ Uhr ſanft, nach langem, 
ſchweren Krankenlager mein geliebter 
einziger Sohn 


Emil Lange 


im Alter von 24 Jahren 11 Mo⸗ 

naten 18 Tagen, was tiefbetrübt 

hiermit anzeigen 

Schrötersdorf b. Bromberg, 24. 3. 89. 
Jacob Lange nebſt Frau. 

(Früher in Weichſelthal.) 


Geſtern Abend 11¼ Uhr ent⸗ 
riß uns der unerbittliche Tod noch 
unſer letztes jüngſtes Töchterchen 
Minna 
im 2. Lebensjahr, was tiefbetrübt, 
um ſtille Theilnahme bittend an⸗ 
zeigen 
Gr.⸗Mocker, den 25. März 1889. 
Christian Baum u. Frau. 
Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch, den 27. d. M., Nachmittags 
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


i . D 
Ordentliche Sitzung 
der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung. 
Mittwoch, d. 27. März 1889, 
Nachmittags 3 Uhr. 
Tagesordnung: 

. Superreviſion der Rechnung des St. 

Georgen⸗Hospitals pro 1887/88. 

Endgültige Feſtſtellung des Haushalts⸗ 
planes der Stadt Thorn für das Jahr 
1. April 1889/90, ſowie Beſtimmung 
des als Kommunalſteuer zu erhebenden 
Zuſchlages zur ſtaatlichen Einkommen ⸗ 
und Klaſſenſteuer. 

„Betr. Vereinigung der Depoſitalmaſſe 
„zur Begründung eines ſtädtiſchen Ge⸗ 
werhe⸗Muſeums“ mit der Depoſitalmaſſe 
des Inſtituts für den gewerblichen 
Fortſchritt. 

4. Etatsüberſchreitung von 20,17 M. bei 

Tit. II zu 4 des Kinderheim ⸗Etats. 

5. Betr. Prolongation des bisherigen Ab⸗ 

kommens mit dem Aichmeiſter Herrn 


. 


D 


en 


[542 


D 


Meyer. 5 

6. Geſuch der ſtädtiſchen Subaltern⸗ und 
Unterbeamten, in welchem dieſelben 
bitten, auch ihnen die an die ſtädtiſche 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe zu entrichten⸗ 
den Beiträge zu erlaſſen, wie dies auch 
Seitens des Staates in Folge des 
Geſetzes vom 28. März 1888 den un⸗ 
mittelbaren Staatsbeamten gegenüber 
geſchehen iſt. 

7. Betr. Wahl des Förſters Würzburg 
aus Altomiſchel als Förſter der neuen 
Förſterſtelle zu Ollek. 

8. Betr. Erhöhung der an die Hebammen 
zu gewährenden Gebühren für im Be⸗ 
reich der Armenpflege beſorgte Geburten, 
Zahlung von Prämien an dieſelben, 
Halten der Hebammenzeitung zur Zir⸗ 
kulation unter den Hebammen, Führung 
des Tagebuchs durch die Letzteren und 
Lieferung der Karbolſäure. 

9. Betr. eine Perſonalſache. 

10. Vorlegung der Verhandlungen betr. den 
Bau einer Straßenbahn vom Stadt⸗ 
bahnhof nach dem Ende der Bromberger 
Vorſtadt. 

11. e eee in Höhe von 72,31 
M. bei Tit. IV zu 1 des Etats des 
St. Jacobs⸗Hospitals pro 1888/89. 

12. Desgl. in Höhe von 114,85 M. bei 
Tit. V zu 6 des Etats des Elenden⸗ 
Hospitals pro 1888/89. 

13. Betr. Bedingungen bezüglich der Neu⸗ 
verpachtung der Fähre. 

Thorn, den 23. März 1889. 
Der Vorſitzende 


der Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
gez. Boethke. i 


"ss Adolph Bluhm, za“ 


Feſte Preiſe. F Baar⸗Syſtem. 


— 
an 


oligeilicye Fekauntmachung. r Offerire: 3% fer- 
225 unse erde 1 as, Felge RR Aula der Bürgerschule. „Handwerker⸗Verein. x 
meiſters Robert Tilt von hier — Neuftadt| _ 1 Donnerſtag, den 28. März, onnerſtag, den 28. März, 8 Uhr: 
Nr. 328/29 — am 20. Auguft v. J. wegen] ſeidefreien Nothſlee, Abends 8 Uhr, Hauptverſammlung. 


Rotzverdachts angeordnete polizeiliche Beob⸗ ö g 
ochſein 95% 4 57 . f Tagesord : 
va 27, 35-50,|, IV. Sinfonie-Goncert | zus 3: Kaas, Mail der Re6- 


achtung iſt gemäß § 55 der Inſtruction 

186 c aden der unte ng Weißſtlee a 3 [der Kapelle des Infanterie Regiments von nungsteviforen, Verſchiedenes. 
verdächtigen Pferde während der Dauer Schwediſchklee e 55— 65, Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. Der Vorſtand. 
der Beobachtung keine rotzverdächtigen Er⸗ Wundkfee N 55—65, Billets im P der Buchhand. 


; } lung *& Iter Lambeck: b 
dee pe e zen an haben. 1868 Gelöhlee . . „ 2835, 0 Summerirter Piat 75 Feng. Techniker⸗Verein Thorn. 


Die Volizei-Verwaltung. Thimothee. . „ 2833, „ Gel Der Selle een. Versammlung 


Kapitale verſchiedener Größe find | Tucerne, feinſte 82, Müller. Mittwoch, „ 8 uhr 


f 4 22 im 
zum 1. April er. auf ſichere Hypothek zu Bunkeln Möhren Gräſer etc. Definitiver Beitritt zum 
ee 1600 Mark 


v . Anträ immt ent 
ergeben. Anträge nimmt entgegen . 15 Deutſchen Technikerver baude“. 
aamenhandlu ſofort z. vergeb. Zu erfr. i. d. Exped. 


Wolski, Gerſtenſtraße 320, I. 
Feſte Kapitalien, jeder Höhe, mit 2 a | 7 8 
ee 7 nnn 100 000 Stück Ziegelsteine 
Ein Kabriolett Ketzer : ͤ . | ____ Brücdente 1 Für Schmutzwolle 1. Claſſe und 70 000 Stück 2. Claſſe 
Verkauf. Gummiſchuhe Eine Tame als Mitbewohnerin zahle bis 60 Mk. und bitte um Offerten. ſtehen in Lulkau bei Ostaszewo 
Thorn. Dampfbrauerei Kuttner. |repatirt A. E. Schnoegass, Tuchmacherſtr. 172. | wird geſucht. Näh. Strobandſtr 21 part. Ber: S. Danziger. zum Verkauf. 
Für die Redaktion verantwortlich: Guſt av Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Buchdruckereider „Thorner Oſt deutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


